
Oeffentliehe Vendu.
Freitags den 20. September, »m 12 Uhr

Mittags,' soll ans de», Platze selbst, iu Ober-
Saucoua Tauuschip, Lecha Cauuty, öffentlich
verkauft werte» : !,
Eiue.'Z-stöckigte steinern: Mahlmnhle, ,

Ä, und Acker Laud ; gele- '
gen i» besagtem Tannschip
n»d Caiiiily, a» der Stra-

»achCbarlcstau»
führt. Die Mühle liegt an

riiiein »icsehleiidei» Strohm, einei» ?>wria
der Saucoua Crirt, ist gut und danerhafr
vo» Steinen gebaut. ,

Das Mühlwerk ist im besten Stande mit
4 paar Burr Mühlsteinen, und sowohl f»r
Merchaut als Kunden-Arbeit eingerichtet.--
Dic anderen Verbeßerungen auf dem Laude
sind ei» großes 2-stockigtes steinernes Wo!m>
Haus, mit einer angebauten Küche, eine
Fräin « Schcuer, uud andere Nebengebäude,
ein vornehmer Appel-Baumgarten und ande-
re Ost-Bäume, sind anf dem Lande. Unge-
fähr I» Acker davon ist schwamm - Land n»d
das Uebrige Bauland, gut in Fensen, und
sonst in der besten Ordnung. Ein anderer
vorzüglicher Mühlsilz ist auf dem Lande.?
Die prächtige Lage der Muhle (bekannt uu-
ter dem Namen Engclmau's Muhle,) iu der
berühmten Sancona Valley, in der frucht-
barsten uud reichsten Gegend im Staate, wel-
ches dies Eige.lthum zu einem so Schätzba-
re» macht, als nur irgendwo zum Verkauf
ausgebote» werden kann, und es ist beson-
ders der Aufmerksamkeit vo» Kanflustige»
werth.

Die Bedingungen worunter das Eigen-
thum verkauft werden wird, sind: Das
Kaufsgeld auf den 2!)stcn März nächstens
zu bezablen, wo zur nämlichen Zeit ein Dieb
mit einen unstreitigen Recht, uud Besitz gege-
ben werden soll.

PTT'Wer das Eigeuthum vor dem Ver-
kaufstage in Augenschein zu »ebnic» wünscht,
beliebe sich deßwcgcn ans dem Platze selbst zu
melden.

Aufwartung soll am Verkaufstage gegeben
weide» von

A. K. Witmau, Asstgnie
von Henry Bcitlcr.

Juli 24, nqbV

Jetzt sehet hier!
ÄVoklfeiier als jemals !

Brcder und Poung
Maschinen-Macher in Allentaun, !

KM-lSbAiss Brienen sich dieser Gele-!
genheittemPubliku mergebenst
anzuzeigen, daß sie das Ma-

schine» - Macber Geschäft noch immer an ib-
reni alten Stand nnierbaZb Binnier'S Dru-
ckerei betreibe», allwo sie zu jeder Zeit einen
vollständigen Vorrath
Dreschmaschinen von .illn !lüt, 5! und

4 Pferdeirafrc, Strohdänke, Wind-
mühlen. Lnliivatvrs, Halls P.ueur-
Bieneiikorbe

und dergleichen Artikel zr,n? Vnki«sa>»sHt nd
halte» oder anf Bestellungen verfertigen.-
Alle Arten Maschine», Pferdc-Gewalte und
olle auderc Artikel werden auf die kürzeste
Anzeige und zwar billiger als zu irgend einer
frübereu Zeit verfertigt, uud für jede Arbeit
welche die Werkstatt? verläßt isird gutgcstan-
tcn.

Kleemaschiuen und We'schkov.«schäle.- dle
selbst reinigen, werden jederzeit dei ihnen zu
I)abcu sciu.?Sie betreiben auch nun

Das Schmied - Geschäft,
Zusatz z« ih-

rem früheren Ge-

lein, sondern wer-

fnlleu.dast sie allc
z» dicscm Fach gc-

" hörrnde K»nden-
Arbeit, mit Einschluß des Pferde - Bcschla-
s,c»s, so woblseil und dauerhaft zu liefern,
als dies an irgend einem andcrm Ort im
Staat geschehe» kann.

Flick-Arbeit an allen Arten durch sie und
sonstwo vcrscrtigtcn Maschincn wird püukt-
iich, dauerhaft und billig versorgt.

Sie sind dankbar für bisher geiioßeneKund-
sbafr, »nd bitten für eine Foritaucr dieser
ibne» so liberal zu Theil gewordene» U»ter-
stützling, hoffe» auf eine Vermehrung dersel-
ben, uud sind versichert daß derjenige der ih-
re Zlrtcitcn mir einmal versucht, sich sogleich
der großen Zahl ihrer regelmäßige» Ku»de»
einschließen wird.

Vreder und Voung.
Juni 3. 1344. iiqkM

N a ch r t ch t
wird hiermit gegeben, daß Owen Rboado
und »e»ry Dillittger, ZlssignieS vo» George
Reiiibard und Frau, von Ober > MilfordTannschip, Lecha iZannty, ihre Rechnung von
der Vollziehung ibres Vertrauens in der
Proli>o»otars AmlSstiibc in Lecha iZauniy
cingetragen haben, und daß besagte Rech-
nung der Court vo» Common Plies, am 2,

September, »m 10 Ukr Vormittags, z»r Be
stätigung vorgelegt werde» wird, falls keine
Eiiiweiivung dagegen gemacht wird.

Daniel Mertz, Proth.
August 7. »q3.n

N a ch r i cb t
jvird hiermit gegeben, daß Ioh» W. Hor»-
beck, Ajsignie vo» Jacob Wilt iind vc»
Northa»ixton Tauuschip, Lecha Caunt», seine
Rcihuuug von der Vollzicbung seines Ver-
iraueus Ut der ProtbonotarS Zlmlcstube »i
i'echa Cnuttin eingetragen bat, und daß be>
s'gte Reclmiing der Court von
ani 2ien September, nm 10 Vorniitragi,
zu? Bestärignng vorgelegt werten wird, falls
k. irie Einweiidlittg dagegen geuracht wird.

Daniel Merl», Proiiv
7. na 3!»

Assiftnie Verkauf.
von liegendem Eigenthum.

Dienstags den?ten September (>Zo»rtwo-
che) um l Uhr Nachmittags soll am Hause
vo» John Groß iu der Stadt Alleutau»,
folgendes liegende Eigenthum auf öffentlicher
Beutn verkauft werde» :

No. I.?Eine gemißt Lotte Grnnd,
gelegen auf der nördlichen Seite der Union
Straße in der Stadt Allentaun ; gränzend
westlich an eine Lotte des George Engelman,
nördlich an eine öffentliche Alley, östlich a»
No. 2, uud südlich an besagte Union Straße;
enthaltend in der Fronte an der Union Stra>
ße 2» nnd in der Tiefe 230 Fuß. Darauf
ist errichtet ein

l'acksteiiicrnes Wohnbans,
Stock hoch in der Fronte,

I- ani hintern Ende, ei» gu-
ter Frani > Stall, Holzhaus, Hydrant, Ci-
steru, und das gauze ist mit einer guten Fen-
fe umgeben.

No. 2.?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen auf besagrer nördlichen Seile der
Union Straße, gränzend westlich an No l,
nördlich an eine öffentliche Alley, östlich an
eine Lotte des Samuel Moyer, uud südlich
an die besagte Uuion Straße; enthaltend in
der Fronte an gedachter Straße 20, ». in der
Tiefe 230 Fuß. Die Verbeßerunge« sind

ein I und ein kalb Stcck ho-
SW iMhes Fram -Wolmhaus, ein

vortrefflicher Holz-Schop u. s.w.
Es ist das liegende Eigenthum des Cha s.

Scip Esq. von tesagtcr Stadt.
Dic Bedingungen am Verkansstage nnd

Aufwartung von
Natbau Seip,
Samuel s^"'^^'

von ö Harles Veip, Esq.
August 14. nqSm

Eine schatzbare Bauerei
zum Privat-Perkauf.

Der Unterschriebene bietet unter sehr an-
nehmbaren Bedingungen zun« Privat-Ver-
kaaf an,

Eine schätzbare Panerei,
gelegen in Süd - Wbeirball Tauufchip, Lecha
(Zailuty, au der Straße die von Meutaii»
»ach Siegecsville fuhrt, eine Meile von der
Stadt Allentaun, gränzend an Land von Jo-
seph Gehres, James Seagreaves, Dr. (5. H>
Marti» »nd andern, enthaltend 43 Acker,
niehr oder weniger. Die Verbessern»gen

! darauf sind eiu fast
neues 2stöckiges l'acksteiiicrnes

Wobnb a u s,
»e»e «chweizerfchelier u»d son-

stige Nebengebäude. Es ist ein vorzüglicher
Obstgarten auf de», Laude, und ein Brun-
nen iuit vortrefflichem Wasser vor der s)a»s-

-. lhür. A»ch befindet sich ein guter Kalkofe»
auf dem Lande, welches in bequeme Felder
getheilt und unter gute» Fensen ist.

j Die vortreffliche Lage i» der Nabe der
> Stadt macht dieses Eigenthum zu einem sehr

! schätzbaren, und da es in einem so hohe»
, Stande der Cultur ist, uud der größte Theil
> des Kaufgelles, aus dem Lande versichert,
> stehe» bleibe» kau», so ist es wobl der Auf-

- merksamkeit von Kauflustige» werth. ?Das
t Nähere bei

William Blnmer
oder in der Druckerei des Friedensbote».

> August 21. nq2»i

N a ch r i eh t
Aus dem Waiftngericht vo» Lecha Co.

- Ii! der Sache des Inquests ans das lie-
- qriitc Z'cr»iögeu der versrorbene» Barb a-

' ra Rockel, letzlhi» vo» Heidelberg Taiiu-
' schip.
' Und nun Mai 3. 1844, ernannte die Conrt
' George NhoadF, Esq. iZeminißioner »i» den

° Belauf für welches ein jeter Erbe ei» Band
' zn enipfangen bat, nnd die Art uud den Be

' lauf aller Liens auf besagtes liegende Eigcn-
' thum zu erfahre« uud zu berichte«.
' Urkunde»
' Bezeugts,

W. W. Celfl idge, Schr.
, Der Obeiibeuamte Coininißioner wird in
. seinem Wobnbause iu Alleutau», aiis Frei-

tags den 30steu Zliigust um II» Übr Vorniil-
rags anzurressen sein, ,»» die Pflichten der

' obige» Order zu erfüllen, vo» welchem alle
Imerefsirlc» Obacht zu nehme» beliebe».

George Nhoads, Eommifnoner.
- August >4.

Todtettl^delZ!
FM Dic Uuterzeichttere» welche inniich

de» Cabiiiermacher Schap des Hru.
George Dietrich i» der Srras.

der Stadt Zlllentauu iiberucin-
j niiiibabeu, aedenkcn auch ei» a»s

gedeluites Zlssortiinciit
TocGnladen von allen Großen,
zum Verkauf auf H.'Ud zii halte»,

oder auf Bestelliinge» z» verfertige», welche
sie wohlfeil absetze» werde».

Die Leiche» f»r welche sie Todteulade»
verfertigen, werte» auch auf Verlange» vo»

> F»e bereits gcnokeiie Kliiidschaft hatten
sie tcm Publikum ibrcn verbindliche» Daut
ab.

, Daniel Noth,
Williain lacoby.

Zlllentaun, August 14. ,iq3m

' A eh rui, g!
' Jackson Filsch Zt.nigers

,» Ihr habt Euch völlig equipirt zur
'! Parate zu versammel», n«f E.,»,,

stags der. 3lste» August, um 12 Uhr
' Mittags, am Hanse vo» Job»

' LI» Seibirl i n g, in Lynnville,Lr.n»
' HIV Tanns t ip. Pnnkiliche Berivohuung

ist erwartet. Auf Befehl vou
Na Iba II Clause, Eapt.

I August 21, I^3ui

Privat Verkauf
von schähbarein

lic

Der Unterzeichnete bietet biermit das gan-
ze seines schätzbaren liegenden Vermögens, in
Norlbampto» iöaunt», zum Privat Verkauf'
an, nämlich : !Z!ZV Zlcker Land von erster Gü-!
te und iu einem bohen öiiltnr Zustand, (iu

geräumiger Felder vertheilt uud unter gulen

Fensen,) den Flecken Kreidersville, nnd sei-
ne vortreffliche Mübliverke in der Nähe des-
selbe» mit cittgeschloßeu.
Drei große Slobrhänser, ein Wohn-

haus nnd
mebrere Schaps au dem Lecha Caual, dicht
bei der Siegfried's Briicke, uiigefäbr '2 Mei-
len vou Kreidersville, nnd ein zweistöckigtes
steinernes Wobnbaus und Lotte in dem Fle-
cken Freemausburg, an dem Lecba iZanal, un-
gefähr 2 N!eile» unterhalb Bethlehem.

Der Flecken Kreidersville ist schön gelegen,
an der große» Straße welche von Pbiladel-
phia nach Berwick an der Snöqnehanna
führt, uud wird von der Straße die vou
Siegfried's B'l»cke nach der Wmdkaft fukrt
durchkreuzt; Ni Meile« von Easton, IN Mei-
len von Betblehem, 20 Meile» von Manch-
Zhunk, 8 Meilen vou Allturau» und '2 Mei
leu von dein Lecba Canal, und enthält ei»
großes geräumiges backsteiner»cs Hotel, ei-
ne» vorzügliche» Stobrstaud (einer der besten
Landstol»plälze im ganzen (Zauiity) verschie-
deue S tobrhäuser, k> andere Wohuungeu vo»
verschiedene» tiröße», mehrere Scheuern,
Schaps für .Handwerker, u w,, so wie auch

j cincßacksteinbrenuerei und ein Sclueserbruch,
vorzüglicher Schiefer zum Teckeu

von Dächer» erbalieu werden.

Die Kanfttianns MablmMe
> ist ein großes geräumiges -tstöckiglcs steiiier-
ues Gebaute, -!5 Fuß Front bei 55 Tiefe,

! >!at eine biuläugliche Wasser - Gewalt aus
ter Hockcudoqua Lriek, einem niescl lentrn

j Strom, und die ganze Gewalt dieses Stroms
i mit einem Fall von 24 Fuß siebet der Mnb-

le zu gebot. Die Müble bat 5 Paar Steine,
i wovon 4 P>.ir vo» deu besten französische»
! Bnrrs sind, »nd ist mit alle de» neuen »»d

auf das bequeniste eingerichtet, und daS gau-
! ze Muhlwerk, mit einem starken Damm uud
! Müblräs, ist uuter guter Neparalur ; eiue
'lVelfchkoru-Durre, Gnos - Muble, Welsch-
korii-Brecher »nd Schäler, uud eiue außeror-
demlich starke Dreschmaschine, sind mir dem

! Mühlwerk verbünde». Nächst diesem ist »och
eine aiitere Wassergewall vou 14! F»fl, so
wie auch eine vo» l<) Fuß Fall auf dem Land.
Die Müble liegt in einer reiche» Frncht-Ge-

! gend, und hat eine ausgedehnte Kiiudschaft.
! Mehl und Produkte aller Zlrt können bequem
! uud für niedrige Preise aus dem Lecba (Zanal

nach Eastou, und vou da uach deu Märkten
von Pbiladelpbia und Neu - ?)ork, durci> die
Peniisylvanischeu, den Morris, Delaware

! uud Rarita» Canäle verschickt werden. Die-
se Miible hat auch eine vonheilhafte Lage
für deu Handel des Lecba Canals aufwärts
in die Koble» Gegend?Das Land ist gut ge-
kalkt worden, zum Tbeil schon 2 Mal »bei
i» de» letziversloßeiie» 13 lalne». Eia l'in-
länglicher Tbeil ist .s>o!zland, uud gute Wieseu, es sind Zlnstalte» getroffen bis au die
5» Zlcker Wiefengriilid z» wässer», welcher

- eine giite fiidlul>e Lage bat, »nd mit wenig
Koste» in Ausführung gebracht werden.

! Für Personen dir das Mühl- und Stohr-
Geschäst, so wie auch die Bauerei weiliäufrig
zu berreibeu gefoiiur» sind, bietet dieses Ver-
möge» große Bortbeile dar, die nicht i» dieser
Gegend zu »bertreffe» sind, »ud die Lage des
Ganzen, wen» man die Nabe jenes (Kanals,
die bequeme und woblseile Verschiffung der
Produkle, deu woblsrilcn Preis der Lebens
mirtel, Kobleu und Holz, Wassergewalte zu
fast einiger beliebige» ?lusdebuu»g (indem
roch mcbr Wassergewalt ganz uahe dabei

j für billige Preise zu habe» ist, die alle auf
tiefes Vermöge» geleuet n»d darauf auge-
weutet iverktiikau»,) sehr gesunde

! gute ?kaci!barschaft, Räbe zu Kirchen uud
Schulen, iu Betragt z.ebt, bietet de» Eapi-

raliste» Vortheile dar für ausgedehnte Mauu-
faklur Zliilageu, welche in ter ganze» Lecba
Gegend uicl t übertreffe» werde» können.?
Auch sind Spure» vo» Eise» Erz auf dei»
Laute, »ud i» der ganzen Umgegend ist Eise»
Erz z» fiuteu.

j Solche die das Vermöge» in Augenschein
zunehmen wünsche», beliebe» sich bei dem
Unterschriebene» iu >!reidersville z» melde»
und snr das Eiiial Vermöge» a» der Sieg-
fcied's Brücke bei Be»oni Bares, daselbst

! wobnbasr, so wie für das Vermögen i» Free-mausburg bei Jacob Freemau, der dorr
! wobnr. Ei» gutes »ustreiriges Recht ka»»
' gegeben werteu, und die Bediuguugen wer-

de» billig sein. Ai fragen durch die Pest
solle» piiiiktlichbeantwortet werde».?Sollte

> das Vermöge» nichr z»sa»ime» verkauft iver-
i de», so ist der Unterschriebene grsi'uuen es
' rbeilireise zu verkaufen, wie folgt :

No. I.??er 5 toln stand
»ud Wobnuiig dazu, (welches tie nördöstli-

! che Ecke tes Flecke» Kreitersville ist > mit :!

! Sre>'rl äii>er, noch einer audernWobnung, ?i-
-! »er steinernen Scheuer, verfchiedriien Sctiaps,
! bequem für Handwerker gelegen »ud jeyr vo«
i mebrere» derselbe» bnvehut, 2 Briiune» >vo-
i vo» einer Kilkstei» - bat, ei»e große
! steinerne (Zisterne, und tis Zlcker Land.

No. 2.-Die zianfinanns Muble
mit alle ter Maschiiierei, Muller. und ,kie >

! fer-Gebäutr und Werkst.itte, StaUuug fii,
! l eide, eiu großes Stobrbaiis für Flauer Fä
Brr, »uV 20 Zlcker Laut, uud wen» es vcr. >

langt wird, so kann auch eines der Canal !
Stohrhänfer z» dein ÄNihl Vermögen vcr- i

kauft werden, oder eine Lotte am Canal.
No3 große geräumige Back-

steinerne Hotel
mit den nöthigen Außeugebäuden, einem
Brunnen vor der Thüre, einer großen stei-
nernen Cisterne, einem Aepfel Banmgarlcn,
Eis Haus und >'2 Zlcker Land.

No 4.?Ein Blockhaus
und Scheuer, Wageuhaus »nd andere Außen»
gebende, mit einem guten Cpringhaus, und
andern Springen bequem bei der Stalluug,
und Vi) Zlcker Land. Auf diesem Stück ist die
Wassergewalt von I4j Fuß und auch die von
10 Fuß Fall.

Nv ?sl) Ackcr Land,
mit einem 2stöckigtcu steinernen Aaus, 3K bei
2U Fuß, eine große steinerne (Zisterne und
andere Nebengebäude (die nordwestliche Ecke

, des Fleckens dem Stohr und
Hotel gegenüber^)

No. 6.?75 Acker Land,
j mit eiuer augenehmeii undLehuö-

l Haus und einem Block Stall, einer Springe
und Brunnen au der Thür. Hier sind An-
stalten gemacht eine Scheuer zu bauen. Die-
se beiden Striche (No. 5 und ti) wurden zu-
sammen eine prächtige 4 Gauls Bauerei
mache».

No. 7,-4 Acker Land
mit einem guten steinernen Stall undSchla.li
bans; eine sehr gute Gelegenheit für eine

j Butscherei.
No. B.?Eine Lotte von 4 Acker,

mit einem bequeme» Haus, Spruigh.ius und j
Stall.

No. 9.-2 Acker Land,
mit einem Kutschenmacber Scbap.

No. 10?Eine LotteHolzland
von 18 Zlcker.

No. I!.?Eine Lotte Holzland
von 10 Zlcker.

No. 12.?Der Stohrstand
an dem Lecha E.iual bei Siegfried's Brücke,
eine sebr g»le Lage snr Geschäfte, ein Wobn-
ba»6, 3 große Stohrbäuser, iu eruem dersel-
beu wird jetzt ein Stobr geHalle» der gut?
Gebimste l> ut, verscluetene Scliaps für i
Handwerker, Patent .v>c»wange, ein Kol'lc»
uud Holzbof, mit IU Acker Land.

No. I.'!. ein 2>rockigtes
steinernes Wohnhans

und Lott? in Frccmansbiirg, au dem Lecba
Caiiak, 2 Meile» unterhalb Bethlehem. Das

ist '2? Fuß iu der Fronte, bei 30 Fuji
> t>ef.

Eine binlängliche O.ua.itilät Wiesen und
Holzland wird zu jeder Voile genießen wer-
den. Sol-!ren Kauflustige wünsche» das
Land auf ankere Zlrt verlheilt zu babeu, so
daß »iehr oder weniger Land zu einer Lotte

! oder Bauerei kommt, so kann ibueu damit
! gedient werden. Das Vermöge» ist zur Ver-
! lheilurig sebr bequem gelegen, und es kau» so

j eiligerubrer »verteil, daß ter Strom Wasser
durch eiue jede Bauerei stieft.

> Tie Vorräll>r von Kaufmanns Güter i»
! de» verschiedenen Stohiö könne» mir den
! Gebäude» verkauf! werten, wenn es vou deu
i Käiifer» gewünscht wird.

Wenn dieses Verinögeu nicht bis zum 12.
Tag des nächsten Novembers d»rch privat
»ante! verkauft sein wird, so soll es an dein
besagte» Tage i» Kreidereville öffeiillich zum
Verkauf ausgebote» werde».

George Weder.
Kreidersville, Pen»., Juli '2;, uqbV

Schätzbares Eigenthum
znin Prioat-T'erkans.

Der Unterschriebene ist gesonnen, »achbe-
naintes Eigen,lnn» durch Privat-Handel zu

! verkansen, nämlich :

Eine schätzbare Grimdlotte,
gelegen au der uordwestlitl en Ecke der s>i-
miltou uud Zluu-Straßeu i» der Stadt Alleu-
tauu ; gränzend südlich an gedachte .(>amil-

to»-Slraße, westlich au eine Lotte vou Jonas
»örtlich an eine öffemlichc Zillen und

! estlich an die Zlun-Tlrasie; earhallend iu ter
Front 57 - und iu der Tiefe 230 Fuß. >' ie
Vlrbeßcruugeu darauf bestebcii aus einein

ziveistockigten backsteineiiien
! W ö b ii b a n s.

angebaute» '2-stöckigteu Kü-
cbe, einem große» Främ Schreiner - Schap,

! mit einem bequemen Fiäm - Wobnbailse da- i
bei, nebst einer große» Främ-Scheuer u. au-

! der» Nebengebäuden.
I Es befindet sich eine große Auswahl vo»
! auf dieser Lotte, und das
! tränt Wasser ist an beiden Häuser», so wie
! an der Scheuer angebracht »nd eine sebr gro-
! ße und gutgebaute Cisterue befindet sich auch
dabei.

schöne Lüge dieser Lette macht das
Eigenibum nicl't nur zu einei» der schönsten

! und angenebmsten Wobuplätzei» der Stadt,
! sonderii es wurde auch einer der Zllisgesnch-
! testen Stände zur Ver»b»»g irgend eines ös
fentlichen Gescliafts liiache», indem kaum >r-
qcud in der Stadt eiue so vorlbeilhaftc Lage
iiiebr z» babe» ist, und aus diesem Gruude
besonders ist das beuamte Cigc»th»iu die
Zlufmerkfamkcir von Kauflustige» wcrtlv

Wegen de» Bedingungen die sebr aiiuebm-
bar gemacht werden, weilte man sich an der
uulcrschriebeuen Eigner, ter in dem Hause
ivobiit.

J.ueb Colver.
)uli31, ikgbv!

N a ch r i ch l
wird biermit gegeben, daß die Unter
ncn als Erecutoreii von ter
jchafr des '. erstorbeuru Georg e K r v u st.lel;rbin vou !7ber - Milford, l
ernannt worden sind?Zille, w«lche aaf ,r- l
gend eine Zlrt au besagte Hiuterlaßeuschaftschuldig sind, werten anfaefordei! ia»,rbalb
:j Monaien abzubezable»?-und wel j

>l>e uoch rechtinäßige Forderungen baien, be- '
lieben ibre Rechnungen i,,ue,bal!' besagter

' cjeit wol,«bestätigt einjubäntigen, an
Daniel Pranst.
lonatl'an <

>I»li?I, ..im

Eine schatzbare Bancrei.
.Do dcr Unterschriebene wünscht nach We-

sten zu ziehen, so ist er gesonnen seine schätzba-
re Bauerei, gelegen in Ober-Milford Taun-
schip, Lecha Eauilty, »ugefähr N Meile von
Millcrstau», an der Straße die von gemel-
deten Ort nach Boyerstaun führt, und unge-
fähr j! Meile vo» Scheimersville,

Durch privat s>andcl
zum Verkauf an. Dieselbe gränzt an Lan-
der von Enianuel Wctzel, Job» Preisch und
andere ; enthaltend 65 Acker nnd 8 Ruthen ;
ein hinlänglicher Theil davon ist Holzland,
ungefähr 4 Acker davon sind vortreffliche
Wiesen, wodurch zwei Wasser - Ströme flie-
ßen, uud das Uebrige ist gutes Banland uu-
ter guten Fensen uud überhaupt sonst in der
besten Ordnung. Zlnch befinden sich zwei
Banmgärten mit aller Art Obst, als Aepfel,
Beere», Kirschen, Pfirsiche :c dabei. -Da-
rauf ist errichtet

ei» steinernes
cm einsieckiqtes

steinernes Wohnhans, eine steiner-
ne ein Wagenhans, ein
Springhaus mit einer guten niefehlende»
Springe. Auch befindet sich eine Pumpe mit
einer »iefchleudeu Quelle vor dem Hause.

Obiges Eigenthum ist sehr wohl mit Was-
ser uud Wassr - Gewalt versehen, welker
Ilmstand es z» einem schickliche» Ort für die
Errichtung ciuerßrcuncrci oder Gerberei ma-
chen wurde.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
unbenutzt vorübergehe» laße», indem es ein
werthvolles Eigenthum ist. Mau melde sich
bei dein Unterschriebenen der darauf wohnt,

> welcker alle verlangte Auskunft darüber ge-
be» wird. Die Bedingungen werden so
leicht als möglich gemacht werden. Ein un-
streitiges Necht nnd Besitz kann bis den er-
sten nächste» April gegeben werde».

John Neil?.
Juni W. nq?VM

o lie t kier!
Vnck's P.ucnt Koch Oeftn

Die Unterzeichneten bedienen sich diese Ge-
legenheit ibren Frennde» und dem geehrte»

j Publikum überhaupt anzuzeigen, daß sie jetzt
bereit sind nnd fortfahre» werden'

Bilck'v Pamir.ttech Gefell
zn verfertigen. Die-
selbe sind der belle,
s>> ö»sie unk! bequemste

! Artikel der noch je dem
! '"HMPnbl.kl-m zum Berka»!

: wurde.

Patent-Recht er-
' . - "-1 hielt Herr B» ck von

Philadelphia, »nd ein
! jeder dcr d> Oefe» bisi

her noch im Gebrauch hatte rühmt dieselbe
! auf das Aenßerste, nni wurde sich in keinem

dazu verstehen, wieder ohne dieselbe zu
thun.

Obige Oefen sind zu habe» in Allentaun
bei Thomas Ginkinger, iu Nord - Wbeithall
bei Stepheu jr. und an der Fiirnäc«
in Heidelberg -aniin Le.van, al!wo ss.l
alle diejenigen die Gcbi.«nch fi>'einen solcher

! Artikel habe», »nd denjenigen die keiu-u Ge.
brauch habe» sind sie dennoch wohlfeil, siel
melden können, wo sie dieselbe von allen Grö
sien, und au sehr gelinge» Preise» >rhal!e>
köillic».

Tboinas

Benjamin Levan.
luliZl. ' l,q^^

der rat! Mcn-
tann.

Benachrichtiget seine Freunde und da<
Publikum überhaupt, daß er sein Geschäf
noit, immer an seinen, alte» Stand, am süd
östlicheii Ecke dcr Hamilton »nd Maines Strassen, nnd zwar gcrade gegen>iber dem Stohi
des Peter Hnber fortsetzt, a»wo er iinnier

Alle Arien Cadincr-Waaren
anfHand haltet, und anf Bestellungen ver
fertige» >mrd, welche er a» de» allerniedrig
stcn preise» abzusetzen gesonnen ist.

Er ist dankbar fnr genoßene Knndschaf!
lind wird sich stets bestrebe» durch die G»i<
seiner Artikel, billige Preise» uud pnnktlichl
Bedienung sich eine fortdaner derselbe» zuz»,
eigne».

Calomon Blank.
?uli 2t VI

GSmrleo Seiwil,
Scluieider in der Cladl ?lllenrann.
Vedieur sich dieser Methode seinen alten

Freunde», .Kunden nud dem Publikum über.
Haupt anzuzeigen, daß er das

Sc»>i>cider -

», alle» dessc» verschiedene!
Zweige» iiiiiner an sei
»ein alte» Standplätze, in dei

/ Hamilton Straße, gerate ge
i/'Ä ,<v gennber Edm. R. Rendard't

//' Elser.ftolw fortbetreib»; all«,

HM er alle diejenigen, die ihn Mi
'' / Kundschaft beehren wer
-! / völliger ZiifriedeNhei

bedienen wird?Oa er die N
regelinäßig crliält, so ist er da

durch in dc.i Stand gesetzt, immer nach der
»e»este» Mode» zu arbeite». Seine Preist
ünd billig, und seine Arbeiten die alle lintei
seiner eigenen Anssicht gem ich« werden, ver
sprid t er von vorzüglicher Gnie zn fei».

Er ist dankbar für lereits genoßene Kund.,chaft nnd d»r<l, billige piinktlich«
Bcdici'uug dieselbe fernrrhi», so wie ciu Zu.
fitz, zu erhalte».

'Lkarles Cckoll.
2t.


